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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ ABWECHSLUNG

BRK-Kinderhort
Bodenwöhr lädt

zumTag der
offenen Tür.
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UNFALLSCHUTZ
Besondere Ausbildung
fürMotorsägenführer
der Bauhöfe und der

Feuerwehr

FREITAG, 19. JUNI 2009 TEIL 04STB1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Stadtrat hat
Rudolf Schels zumneuen Ehrenbürger
ernannt. Eine Festsitzung findet des-
halb am Mittwoch, 1. Juli, um 18 Uhr
imRathaus statt. Rudolf Schels hatmit
Unterzeichnung des Ansiedlungsver-
trages im Jahre 1991 den Grundstein
dafür gelegt, dass heute Netto im In-
dustriepark Ponholz seine Zentralver-
waltung hat. Mittlerweile konnte
durch Erweiterung des ursprüngli-
chen Gewerbestandortes die Beschäf-
tigtenzahl auf über 800 Arbeitnehmer
gesteigert werden.

Ein neuer
Ehrenbürger

STÄDTEDREIECK. Der Abiturjahrgang
2007/2009 des Johann-Michael-Fischer
-Gymnasiums wird am Freitag, 26. Ju-
ni, um 10 Uhr während einer Abitur-
feier in der Aula der Schule entlassen.
Vor der Aushändigung der Abitur-
zeugnisse werden an die besten Schü-
ler(-innen) Johann-Michael-Fischer-
Medaillen überreicht.

Bereits am Donnerstag, 25. Juni,
treffen sich die Abiturientenmit ihren
Familienangehörigen, Freunden und
Lehrern zu einem ökumenischen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Josef.
Im Anschluss daran findet ein Konzert
in der Aula des Gymnasiums statt, bei
dem sich die Abiturienten aus Chor,
Concert Big Band undOrchester verab-
schieden.

Abiturfeier
undKonzert
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FÜR DEN NOTFALL
BRK-Rettungsdienst, Kranken-

transport, Notarzt: Tel. 19 222.

Apothekennotdienst. Aesculap-

Apotheke, Regenstauf, Tel. (0 94 02)

9 38 22 33.
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Bäume und Sträucher unserer Hei-
mat, kostenloser Vortrag. Eine fach-
kundige Führung durch den Auwald
und das Feuchtbiotop. Samstag, 27.
Juni, 14 bis 16 Uhr, Naturpark Höllo-
he, Teublitz,Wedahaisl, Frank Pabst.

Führung durch das Zementwerk.
Samstag, 27. Juni, 14 bis 16.30 Uhr,
Treffpunkt an der Pforte, Paul Gej-
dosch,Werksführer.

Infos und Anmeldung: Geschäfts-
stelle Maxhütte-Haidhof, Tel.
3 00 63, Fax: 3 00 64, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de.
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.

„Terminator 4 – Die Erlösung“

20.00; „Nachts im Museum 2“

17.00, 20.00; „Illuminati“ 20.00;

„Beverly Hills Chihuahua“ 17.00.

TEUBLITZ. Für den Teublitzer Stadtrat
wird die Dr.-Friedrich-Flick-Straße vo-
raussichtlich in der nächsten Sitzung
zumThema.Wie berichtet, handelt es
sich bei Friedrich Flick um einen ver-
urteilten Kriegsverbrecher. Dennoch
haben sich die Stadträte von Maxhüt-
te-Haidhof einstimmig für die Beibe-
haltung des Namens ausgesprochen.
ImVorfeld der Sitzung hat dieMZmit
Bürgermeisterin Maria Steger sowie
den beiden Fraktionssprechern Ste-
phan Leistikow (CSU) und Franz Pfef-
fer (SPD) gesprochen (siehe eigene Ar-
tikel).

Mit Geschäftsleitendem Beamten
Franz Härtl stöberten wir zudem im
Archiv im Rathaus. Vom 29. Juli 1953
stammt der Beschluss Nummer 193
des Marktgemeinderats Teublitz zum
Tagesordnungspunkt „Bezeichnung
der Straße Pl. Nr. 88/5 bei den Schul-
häusern in Teublitz“. Darin ist aufge-
führt: „Aufgrund seiner großen Ver-
dienste, die sich Herr Dr. Friedrich
Flick als Mehrheitsbesitzer der Eisen-
werkgesellschaft Maximilianshütte
AG für die wirtschaftliche, kulturelle
und soziale Aufwärtsentwicklung
auch in der Marktgemeinde Teublitz
erworben hat, beschließt der Markt-
gemeinderat einstimmig, die neue
Straße, an der gegenwärtig 36 Woh-
nungseinheiten von derMaxhütte AG
errichtet werden und noch weitere
Wohnbauten geplant sind, nach dem
Namen des Herrn Dr. Friedrich Flick
zu benennen. Mit der Bezeichnung
der neuen Straße nach dem Namen
des Herrn Dr. Flickmöchte derMarkt-
gemeinderat seinem gebührenden
Dank für die hohen Verdienste um
die Werktätigen der Marktgemeinde
Teublitz sichtbaren Ausdruck verlei-
hen. Damit soll auch der Namen des
Herrn Dr. Flick in der künftigen Stadt
in steter Erinnerung bleiben.“

Mit Schreiben vom 4. August 1953
holte Bürgermeister Josef Hochstett-
ler die Genehmigung für die Straßen-
namensgebung bei Dr. Flick persön-
lich ein. „Die Marktgemeinde Teub-
litz ist mit Betriebsgemeinde ihres
WerkesMaxhütte-Haidhof. Seit Beste-
hen des Werkes Haidhof stellte die

Marktgemeinde das größte Arbeiter-
kontingent der Belegschaft in demsel-
ben. Gegenwärtig sind rund 700 Er-
werbstätige dort beschäftigt. Der
Marktgemeinderat fasste den einstim-
migen Beschluss, eine Straße nach Ih-
rem geschätzten Namen zu benen-
nen. Durch die neue Bezeichnung
will der Marktgemeinderat seinen ge-
bührenden Dank für Ihre hohen Ver-
dienste um die Werktätigen der
Marktgemeinde Teublitz sichtbar
zum Ausdruck bringen. Gleichzeitig
erlauben wir uns, Sie zur Stadterhe-
bungsfeier am 9. August einzuladen.“

Am 6. August 1953 teilte Dr. Flick
der Marktgemeinde mit, dass er zu
den Stadterhebungsfeierlichkeiten
nicht kommen könne, da er eine drin-
gende Geschäftsreise antreten müsse.
„Aus dem vorliegenden Anlass habe
ich mir erlaubt, der Stadt Teublitz ei-
ne Spende von 28 000 DM für den so-
zialen Wohnungsbau zur Verfügung
zu stellen. Von dem einstimmigen Be-
schluss des Marktgemeinderates, die
neue Straße nach meinem Namen zu
benennen, habe ich mit großer Befrie-
digung Kenntnis genommen. Ich neh-
me die mir damit zuteilwerdende Eh-
rung, für die ich Ihnen meinen herz-
lichstenDank ausspreche, gerne an.“

Mit Schreiben vom 21. August
1953 dankte Hochstettler Dr. Flick für
die Spende und die Genehmigung,
dass die Straße den Namen Friedrich
Flick tragen darf. Hochstettler erin-
nerte auch an folgende Worte des In-
nenministers und stellvertretenden
Ministerpräsidenten Dr.Wilhelm Ho-
egner anlässlich des Festaktes der
Stadterhebung am 9. August 1953:
„Der Zufall der Geschichte wollte es,
dass Teublitz als ursprünglicher Aus-
gangsort der Maxhüttenindustrie von
der Stadt Maxhütte überflügelt wur-
de, aber Teublitz ist in diesem Falle
Muttergemeinde der Stadt Maxhütte
undMutter des Eisenwerkes.“

STRASSENNAMEAuch in Teub-
litz ist die Diskussion ent-
flammt: Darf eine Straße
nach einemKriegsverbre-
cher benannt sein?

„Dank für die
hohenVerdienste
umWerktätige“
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VONWERNER ARTMANN

Kleinstädtische Idylle in der Dr.-Friedrich-Flick-Straße Foto: Artmann

Das Urteil: Sieben Jahre Haft für
Friedrich Flick.
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MEINUNGEN DER BÜRGERMEISTERIN UND FRAKTIONSSPRECHER

aria Steger unterstreicht,
dass der NameDr. Friedrich

Flick untrennbarmit dem Standort
des Eisenwerks verbunden ist. „In
der Zeit, als Dr. FlickMitinhaber
des Eisenwerkeswar, flossen Teub-
litz immerwieder Gelder für sozia-
le und kulturelle Bereiche zu. Ins-
besondere hat Flick den sozialen
Wohnungsbau in der Stadt inten-
siv gefördert. In Teublitz verbindet
die ältere Generationmit demNa-
men Flick Arbeit undWohlstand.
Unleugbar negativ zu sehen ist da-
gegen die Rolle Dr. Flicks vor und
während des 2.Weltkrieges. Er hat
das Naziregime unterstützt und
Kriegsgefangene als Zwangsarbei-
ter in seinen Betrieben beschäftigt.
Fakt ist, dass Flick ein verurteilter
Kriegsverbrecher ist. Da Flick von
denAmerikanern bereits 1950 be-
gnadigt worden ist, konnte er im
Nachkriegsdeutschlandwieder ein

M

DAS SAGT DIE BÜRGERMEISTERIN

„Der Name steht auch für
maßlose Verbrechen gegen

dieMenschlichkeit.“

DAS SAGT DER SPD-FRAKTIONSVORSITZENDE
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STEPHAN LEISTIKOW

„Ist es vielleicht so, dass
die Verdienste nach Kriegs-

ende zählen sollten?“

ranz Pfeffer gelangt ebenfalls zu
der Feststellung, dass „für die

Menschen bei uns der Name Flick
gleichbedeutendmitWiederauf-
bau undWohlstand ist. Der Name
steht aber genauso für unvorstell-
bares Leid undmaßlose Verbre-
chen gegen dieMenschlichkeit in
der Nazizeit. Er hat sich an dermil-
lionenfachen Ausbeutung von
Zwangsarbeitern bereichert.Wenn
wir in Teublitz den Straßennamen
ändern, gehen beide Erinnerungen
verloren: an die Verdienste und an
die Verbrechen. DenNamen ein-
fach beizubehalten und die ent-
flammte öffentliche Diskussion zu
ignorieren, verbietet sich aber ge-
nau so. Als Sozialdemokratenwol-
lenwir nicht, dass Teublitz ein
ähnlich brauner Ruf anhaftet wie
Regensburg nach der jahrelangen

F

DAS SAGT DER CSU-FRAKTIONSVORSITZENDE
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FRANZPFEFFER

„Die ältere Generation ver-
bindetmit demNamenAr-

beit undWohlstand.“
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MARIASTEGER

tephan Leistikow stellt eben-
falls die Frage, was Teublitz oh-

ne das damalige Eisenwerkwäre?
„Ohne Frage“, so fährt er fort, „ist es
ein sehr sensibles und fürmich
sehr schwieriges Thema, über das
momentan gesprochenwird. 1947
wurde Friedrich Flick als Kriegs-
verbrecher verurteilt. 1950wurde
er von den Amerikanern begna-
digt.Warum? 1953 benannte der
Gemeinderat die Dr.-Friedrich-
Flick-Straße.Warum? Fürmich
stellen sich einige Fragen.Warum
wurden hohe Auszeichnungen bis
heute von der großen Politik nicht
aberkannt? Ist es vielleicht so, dass
hier die Verdienste zählen sollten,
die Dr. Flick nachKriegsende für
Deutschland, Bayern und Teublitz

S im speziellen geleistet hat? Ohne
Frage, die Geschehnisse des Zwei-
tenWeltkrieges und die Beschäfti-
gung von Zwangsarbeiternwaren
grausam.Wennman sichmit der
Biografie von Friedrich Flick be-
schäftigt, merktman, dass er sich
immer auf die Seite der Regieren-
den gestellt hat. Er hat diese unter-
stützt, um betriebswirtschaftlich
erfolgreich zu sein. Ist das richtig
oder falsch? Ich fordere fürmich
noch Zeit, bevor eine Entscheidung
getroffenwird. Ich rege auch an, al-
le Teublitzer in den Entscheidungs-
prozess einzubeziehen. Vielleicht
gibt es ja noch bessere Lösungen,
die wir gemeinsam im Laufe der
nächstenWochen finden könn-
ten.“ (bat)

Diskussion umdenNazidichter
Florian Seidl. Auch hier war ein
Straßenname der Auslöser.

Eine Entscheidung darüber hat
der Stadtrat zu treffen. Es geht um
eine echte Gewissensentscheidung.
Wir täten gut daran, ein paar Fra-
gen vorab zu klären.Wie haben
sich andere Städte verhalten?Wel-
chen Rat geben zumBeispiel die
Leiter der KZ-Gedenkstätten inDa-
chau oder Flossenbürg?

Wichtig ist aber auch,mit den
Anwohnern der Flick-Straße zu
sprechen. Diese öffentliche Diskus-
sion hat auch etwas Gutes: Die vie-
len jungen Leute und die Neubür-
ger, die Friedrich Flick und das Ei-
senwerk höchstens noch aus Er-
zählungen kennen, werden so auf
die Geschichte unserer Stadt auf-
merksam gemacht.“ (bat)

Wirtschaftsimperium aufbauen.
Später erhielt er u. a. das Bundes-
verdienstkreuz und den Bayeri-
schenVerdienstorden. Nun stellt
sich die Frage,muss vor diesem
Hintergrund die Dr. Friedrich-
Flick-Straße umbenanntwerden?
Die Antwort darauf kann nur
durch einen Stadtratsbeschluss er-
folgen.Wie dieser Beschluss ausse-
henwird, kann ich nicht vorhersa-
gen. Ich hoffe jedoch auf eine sach-
liche Diskussion. Die Entschei-
dungmuss jeder Stadtrat für sich
selbst treffen. Natürlich interes-
siert uns auch dieMeinung der
Bürgerinnen und Bürger. Deshalb
werdenwir uns für diese Entschei-
dung viel Zeit nehmen und die Ar-
gumente gründlich gegeneinander
abwägen. Bei der Sitzung in der
nächstenWochewird dieses The-
ma nicht öffentlich erstmals bera-
ten.“ (bat)


